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Es ist nicht allein der köstlich 
duftende Tee, den ich serviert be-
komme. Es ist «das Feriengefühl», 
erklärt mir Alexandra Kaderli lä-
chelnd und ein wenig verträumt, 
das sie von ihren vielen Reisen in 
die Provence und Toskana mitge-
bracht und in ihrem Garten kon-
serviert hat. Mit Leidenschaft und 
Ausdauer hat sie gemeinsam mit 
ihrem Mann Jürg, gelernter Land-
schaftsgärtner, ihren Traum im ber-
nischen Oberönz (die Lebenslust 
Emmental berichtete) verwirklicht: 
warme Erdtöne kombiniert mit 
verwitterten Deko-Elementen in 
Haus und Garten. So entstand vor 
sechs Jahren ihre Wohn- und Gar-
tenboutique «Gartenfenster».

Bei meinem Besuch  
im Garten von Alexandra 
Kaderli Mathys im vergan-
genen Oktober wurde mir 
warm ums Herz.
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Ein Neubeginn im Herbst
Während im Frühjahr und Som-
mer zarte Pastelltöne vorherrschen, 
verwandeln jetzt im Herbst Birken, 

Ahorn, Hartriegel und Hortensi-
en den Garten der Familie Mathys 
in ein leuchtend gelb-rotgoldenes 
Meer aus Formen und Farben. 

«Auch der Nebel hat seinen Reiz», 
schwärmt Alexandra Kaderli. Für 
sie bedeutet das Ende des Sommers 
nicht zwangsläufig das Zurück-
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Bei offeriertem Glühwein und Punsch am knistern-
den Kaminfeuer, in Schaffelle gekuschelt, wird auch 
dem letzten fröstelnden Gast wohlig warm.

«Gartenfenster» Dürrenroth
Neueröffnung am 21. und 22. Oktober 2017

schneiden der Stauden und das Ver-
räumen der Deko und Sitzmöbel. 
Im Gegenteil. Dass ein Garten in je-
der Jahreszeit – bei Wind und Wet-
ter – genutzt werden kann, möchte 
sie als Motto mitgeben. So bietet 
sie auch im herbst- und winterli-
chen Garten ihren Besuchern Tee 
und Kaffee an. Und spätestens bei 
offeriertem Glühwein und Punsch 
am knisternden Kaminfeuer, in 
Schaffelle gekuschelt, wird auch 

dem letzten fröstelnden Gast woh-
lig warm. Auf die Frage, was der 
Herbst für sie bedeute, antwortet 
sie leicht wehmütig: «Er ist die Zeit 
des Abschiednehmens, doch gleich-
zeitig steht er auch für Neubeginn: 
Bäume, Sträucher und Rosen müs-
sen jetzt gepflanzt werden, und die 
Zwiebeln kommen ins Beet.» Denn 
das «Gartenfenster» erfährt einen 
Neubeginn. In Dürrenroth auf dem 
Areal des Romantikhotels Bären 

wird das neue «Fenster» geöffnet. 
Wir freuen uns schon heute auf 
ein interessantes und sehenswertes 
Gartenprojekt.




